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VERFAHRENSVERMERKE
Aufstellung

Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 BauGB 22.06.2022

Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses gem. § 2 Abs. 1
BauGB

__________

Frühzeitige Beteiligung

Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB von_________bis__________

Frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentli-
cher Belange gem. § 4 Abs. 1 BauGB sowie der Nachbargemeinden
gem. § 2 Abs. 2 BauGB

von_________bis__________

Veröffentlichung im Internet/ Offenlage

Behandlung der eingegangenen Stellungnahmen aus der Frühzeiti-
gen Beteiligung und Billigung des Entwurfs für die Offenlage

__________

Ortsübliche Bekanntmachung der Beteiligung der Öffentlichkeit
gem. § 3 Abs. 2 BauGB

__________

Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 2 BauGB von_________bis__________

Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange
gem. § 4 Abs. 2 BauGB sowie der Nachbargemeinden gem. § 2 Abs.
2 BauGB

von_________bis__________

Abwägungsbeschluss und Feststellungsbeschluss

Abwägung aller öffentlichen und privaten Belange gem. § 1 Abs. 7
BauGB und Feststellungsbeschluss

__________
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Ausfertigungsvermerk
Für die Verbandsgemeinde Rhein-Selz

Ort, den ________________

Martin Groth

Bürgermeister

Genehmigungsvermerk

Das Genehmigungsverfahren wurde mit Erlass vom

durch das Kreisverwaltung Mainz-Bingen abgeschlossen.

_________

Ab diesem Zeitpunkt wird die 5. Änderung der Flächennutzungsplanes der Verbandsgemeine Rhein-
Selz 2030 gemäß § 6 Abs. 5 BauGB zu jedermanns Einsicht im Rathaus der Verbandsgemeinde
Rhein-Selz bereitgehalten und über ihren Inhalt auf Verlangen Auskunft gegeben.
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BESTANDTEILE UND ANLAGEN
Bestandteile

 01 Zeichnerischer Teil

 02 Begründung mit integriertem Umweltbericht

 03 Zusammenfassende Erklärung

RECHTSGRUNDLAGEN
Die Rechtsgrundlagen der Änderung des Bauleitplans sind:

 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November
2017 (BGBl. I S. 3634), das zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Dezember
2023 (BGBl. 2023 I Nr. 394) geändert worden ist

 Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverord-
nung – BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017
(BGBl. I S. 3786), die zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 3. Juli 2023 (BGBl.
2023 I Nr. 176) geändert worden ist

 Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des
Planinhalts (Planzeichenverordnung – PlanZV) vom 18. Dezember 1990 (BGBl.
1991 I S. 58), die zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBl. I S.
1802) geändert worden ist

 Landesplanungsgesetz (LPlG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. Novem-
ber 2008 (GVBl. S. 247), das zuletzt durch Artikel 6 des Gesetzes vom 17. Dezember
2020 (GVBl. S. 723) geändert worden ist.

 Gemeindeordnung für Rheinland-Pfalz (GemO) in der in der Fassung vom 31. Ja-
nuar 1994, Stand: letzte berücksichtigte Änderung: Artikel 2 des Gesetzes vom
24.05.2023 (GVBl. S. 133)
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1. Anlass Ziel und Zweck der Planung
Anlass der Planung ist die Notwendigkeit, den Flächenbedarf für gewerbliche Erweiterungs-
und Ansiedlungsinteressen zu decken, da die bisherige Planung diesen Bedarf nicht abdecken
kann. Die Ortsgemeinde Mommenheim möchte ihre wirtschaftliche Entwicklung fördern und
den Bedarf an Gewerbeflächen für mittelständische Unternehmen decken, indem im Außen-
bereich neue Flächen für gewerbliche Nutzung ausgewiesen werden.

Ziel der Planung ist es, die spezifischen Anforderungen von Unternehmen zu erfüllen, die sich
in der Ortsgemeinde Mommenheim ansiedeln oder erweitern möchten. Auf diese Weise soll
die wirtschaftliche Entwicklung vorangetrieben und gleichzeitig die Schaffung von Arbeitsplät-
zen in der Region gefördert werden.

Der Zweck der Planung ist es, die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die gewerbliche
Nutzung einer bisher landwirtschaftlich genutzten Fläche vorzubereiten.

2. Geltungsbereich
Der Geltungsbereich befindet sich im Nordwesten der Gemarkung Mommenheim. Er liegt süd-
lich der bestehenden gewerblichen Baufläche sowie westlich der geplanten gewerblichen Bau-
fläche. Im Westen und Süden grenzen landwirtschaftliche Flächen an.

Der Geltungsbereich selbst ist im Wesentlichen durch die landwirtschaftliche Nutzung geprägt.

Das Gelände ist als ebene Fläche ohne nennenswerte Höhenunterschiede zu beschreiben.

Abb. 1: Lage im Raum
Markierung: Verortung der Teiländerungen des Flächennutzungsplanes

(Quelle: OpenStretMap)
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Abb. 2: Lage des Geltungsbereiches.
Markierung: Teiländerungen des Flächennutzungsplanes

(Quelle: Geoportal RLP)

Die Abgrenzung des Geltungsbereiches umfasst die Flurstücke Nr. 30, 31, 32 und 33/2 in der
Gemarkung Mommenheim mit einer Fläche von ca. 1,25 ha.
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3. Übergeordnete Vorgaben
Nach § 1 Abs. 4 BauGB sind Bauleitpläne den Zielen der Raumordnung anzupassen. Diese
Ziele sind im Landesentwicklungsplan und im Regionalplan festgesetzt.

3.1. Landesplanung

Die Verbandsgemeinde Rhein-Selz wird im Landesentwicklungsplan LEP IV den Verdich-
tungsräumen, und zwar den verdichteten Bereichen mit konzentrierter Siedlungsstruktur (d.
Bevölkerungsanteil in Ober- und Mittelzentren ≥ 50%), zugeordnet.

Verdichtete Bereiche sind durch eine überdurchschnittliche Verdichtung und günstige Erreich-
barkeitsverhältnisse bestimmt.

Die Aufgabe der verdichteten Bereiche besteht u. a. in der Entlastung der hoch verdichteten
Bereiche und darin, den ländlichen Bereichen Entwicklungsimpulse zu geben.

Die VG Rhein-Selz liegt in einem Raum, in dem mehr als 8 Zentren innerhalb von 30 Automi-
nuten erreichbar sind, was auf eine hohe Zentrenerreichbarkeit und eine große Auswahl an
zentralen Orten hinweist.
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Abb. 3: Ausschnitt aus dem Landesentwicklungsplan (LEP IV).
Markierung: Teiländerung Gewerbe Mommenheim

(Quelle: Rheinland-Pfalz; Mainz 2018)

Die geplante Teiländerung des Flächennutzungsplanes erfolgt im Einklang mit den Zielsetzun-
gen der Landesplanung gemäß LEP IV und trägt zur wirtschaftlichen Stärkung sowie zur funk-
tionalen Weiterentwicklung der Verbandsgemeinde Rhein-Selz im verdichteten Raum mit ho-
her Zentrenerreichbarkeit bei.
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3.2. Regionalplanung

Im aktuellen Regionalen Raumordnungsplan Rheinhessen-Nahe, in Kraft getreten am
23.11.2015, liegt der Geltungsbereich in einem Gebiet, das als sonstige landwirtschaftliche
Fläche dargestellt ist, jedoch keinem vorrangigen Schutzstatus aufweist und zugleich die be-
sondere Funktion „Gewerbe“ als regionalbedeutsame Gemeinde hat.

Abb. 4: Ausschnitt aus dem Regionaler Raumordnungsplan Rheinhessen-Nahe; 2014.
Markierung: FNP Teiländerung „Gewerbe Mommenheim“.

(Quelle: Planungsgemeinschaft Rheinhessen-Nahe)

G 82 „Den Belangen der Landwirtschaft ist bei der Abwägung mit konkurrierenden raumbe-
deutsamen Nutzungsansprüchen grundsätzlich ein besonderes Gewicht beizumessen.“

Z 16 „Der regionale Raumordnungsplan weist regionalbedeutsame Gemeinden mit der beson-
deren Funktion Gewerbe aus.“

Z 17 „Darüber hinaus werden Wirtschaftsachsen definiert, die überregionale sowie regionale
Bedeutung haben. Dies sind die Bereiche entlang der A 60, A 61, A 62 und A 63 sowie entlang
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der B 9 (zwischen Worms und Mainz) und der B 41 (zwischen Bad Kreuznach und der An-
schlussstelle zur A 62).“

Die besondere Funktion „Gewerbe“ bedeutet, dass in der betreffenden Gemeinde über den
eigenen Entwicklungsbedarf hinaus in verstärktem Maße Gewerbeflächen ausgewiesen und
erschlossen werden sollen, sofern nicht vorrangig auf bestehende Gewerbebrachen oder Kon-
versionsflächen zurückgegriffen werden soll.

Die Vorgaben des Regionalplans stehen der geplanten Ausweisung eines Gewerbegebiets
nicht entgegen.

3.3. Landesplanerische Stellungnahme

Die Einholung der landesplanerischen Stellungnahme erfolgt im Zuge der frühzeitigen Beteili-
gung und nicht durch einen separaten Verfahrensschritt. Diese Vorgehensweise wurde mit der
Kreisverwaltung Mainz-Bingen abgestimmt.

Zusammenfassung des separaten Verfahrensschrittes

4. Bedarfsnachweis und Standortalternativenprüfung
Die Ortsgemeinde Mommenheim beabsichtigt die Entwicklung eines Gewerbegebietes gemäß
§ 8 BauNVO. Das städtebauliche Ziel der Planung besteht darin, dem Flächenbedarf von ge-
werblichen Erweiterungs- und Ansiedlungsinteressen gerecht zu werden, um auf diese Weise
die Belange der Wirtschaft und insbesondere der mittelständischen Struktur zu würdigen, ver-
bunden mit Sicherstellung und Schaffung von Arbeitsplätzen in der Ortsgemeinde.

Im Rahmen der Neuaufstellung des Flächennutzungsplanes (FNP) 2030 wurde bekannt, dass
die Gemeinde Mommenheim derzeit von lokalen Unternehmen Anfragen für etwa 2 Hektar
gewerbliche Bauflächen erhalten hat. Um diesem Eigenbedarf zu entsprechen, wurde eine
Fläche von ca. 2 ha am westlichen Ortsrand direkt im Anschluss an den bestehenden Wasgau-
Markt als gewerbliche Baufläche ausgewiesen. Für diese Fläche befindet sich gegenwärtig
der Bebauungsplan „Am Heiligen Baum II“ im Aufstellungsverfahren. Dieser Bebauungsplan
kann mit seiner geringen Flächenausweisung von 2 Hektar das städtebauliche Ziel und eine
wirtschaftliche Erschließung nicht sicherstellen.

Der Bedarf an Gewerbeflächen kann somit nicht durch die bisherige Planung abgedeckt wer-
den, sodass eine Baulandentwicklung im Außenbereich in Betracht gezogen werden muss.

Im städtebaulichen Entwurf zum Bebauungsplan „Am Heiligen Baum II“ wurde bereits eine
mögliche zukünftige westliche Erweiterung mitgedacht. Dies zeigt sich beispielweise in der
Position der Erschließungsstraße in Randlage. Eine zukünftige weitere Baureihe kann so er-
schlossen werden.
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Abb. 5: Bebauungsplan „Am Heiligen Baum II“; 03.04.2023
Markierung: FNP Teiländerung „Gewerbe Mommenheim“.

Quelle: Ortsgemeinde Mommenheim

Mit der jetzigen 5. FNP Änderung, handelt es sich demnach um die Möglichkeit diese weitere
Baureihe entlang der bereits vorhandenen Straße vorzubereiten, um das städtebauliche Ziel
zu erreichen und eine wirtschaftliche Erschließung sicherzustellen.

Gemäß § 1a Abs. 2 BauGB ist mit Grund und Boden sparsam und schonend umzugehen und
die Inanspruchnahme von landwirtschaftlicher Fläche zu begründen. Da es sich um eine
kleine, standortspezifische Erweiterung handelt, wird dem Belang der Entwicklung der lokalen
Wirtschaft eine höhere Priorität eingeräumt als dem Belang der Landwirtschaft.
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5. Verfahren
Die 5. Änderung des Flächennutzungsplanes Verbandsgemeinde Rhein-Selz 2030 wird im
Regelverfahren mit zweistufiger Behörden- und Öffentlichkeitsbeteiligung aufgestellt. Der An-
trag auf landesplanerische Stellungnahme wird dabei im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung
gestellt.

Für die Belange des Umweltschutzes nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 und § 1a BauGB wird ein Umwelt-
bericht zur punktuellen Änderungen des Flächennutzungsplanes durchgeführt, und wird tabel-
larisch in die FNP-Begründung integriert.

Nach Abschluss des Flächennutzungsplanes ist gem. § 6a BauGB eine zusammenfassende
Erklärung beizufügen, über die Art und Weise, wie die Umweltbelange und die Ergebnisse der
Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung in dem Bauleitplan berücksichtigt wurden und aus
welchen Gründen der Plan nach Abwägung mit den geprüften, in Betracht kommenden ander-
weitigen Planungsmöglichkeiten gewählt wurde.
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6. Gegenstand der 5. Änderung des FNP Verbandsge-
meinde Rhein-Selz 2030

Mommenheim 5. Änderung „Gewerbe Mommenheim“

Rechtswirksamer FNP-Verbandsgemeinde
Rhein-Selz 2030, ohne Maßstab

5. Änderung, ohne Maßstab

Kurzbeschreibung

Der geltende Flächennutzungsplan Verbandgemeinde Rhein-Selz 2030 weist den Gel-
tungsbereich der 5. Änderung als landwirtschaftliche Flächen Bestand aus.

Ziel ist die Änderung dieser Fläche in eine gewerbliche Baufläche Planung.
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7. Umweltbericht gem. Anlage 1 BauGB
Im Umweltbericht sind die Ziele, Zwecke und wesentlichen Auswirkungen des Bauleitplans
und die auf Basis der Umweltprüfung ermittelten und bewerteten Belange des Umweltschutzes
darzulegen. Für Inhalt und Ziel der 5. Änderung des FNP sowie zur Beschreibung des Gel-
tungsbereiches und der übergeordneten Vorgaben wird an dieser Stelle auf die Ausführungen
in Kap. 1 bis  3 der Begründung verwiesen, um Redundanzen zu vermeiden.

Der vorliegende Umweltbericht ist auf die Flächennutzungsplan-Ebene abgestimmt und in die
Begründung zur Änderung des FNP integriert. Der Fokus des Umweltberichtes liegt daher auf
dem für diese Planungsebene maßgeblichen Aspekt der Alternativenprüfung und Hinweisen
für den Bebauungsplan.

Auf der Flächennutzungsplan-Ebene können grundsätzlich nur die Rahmenbedingungen zur
Kompensation von Eingriffen in Natur und Landschaft geschaffen werden. Erst auf der Ebene
der verbindlichen Bauleitplanung lässt sich im Einzelnen der Nachweis führen, in welchem
Umfang konkret Maßnahmen erforderlich sind, um die bei der Aufstellung eines Bebauungs-
plans zulässigen Eingriffe in Natur und Landschaft zu bewältigen.

7.1. Alternativenprüfung

Dieses Kapitel umfasst die für das geplante Vorhaben zu erbringenden Angaben gemäß Nr. 2d
der Anlage 1 zu § 2 Abs. 4 BauGB, d.h. anderweitige Planungsmöglichkeiten unter Berück-
sichtigung der Ziele des Bauleitplans.

Das Untersuchungsgebiet ist als Erweiterung eines bestehenden Gewerbegebiets geplant.
Dadurch ist z.B. eine Erschließung der Fläche bereits erfolgt. Eine alternative Neuausweisung
würde zu höheren Umweltbelastungen führen.

Alternativen bezüglich der konkreten Ausgestaltung im Maß der baulichen Nutzung und der
lokalen Flächeninanspruchnahme innerhalb des Geltungsbereiches sind im Umweltbericht
zum Bebauungsplans zu beurteilen.

7.2. Wirkungen des Bauvorhabens

Mögliche erhebliche Auswirkungen der 5. FNP-Änderung sind in Tab. 1 zusammengestellt.
Die konkrete Eingriffsdimension und der quantitative Kompensationsbedarf sowie geeignete
Ausgleichsmaßnahmen bzw. -flächen sind in der verbindlichen Bauleitplanung festzustellen
und festzusetzen.
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Tab. 1:  Mögliche erhebliche Auswirkungen der 5. Änderung FNP
(gem. Anlage 1 zu § 2 Abs. 4 und § 2a BauGB Nr. 2b Ziff. aa) bis hh).

Relevanz für das geplante Vorhaben:

Bau und Vorhandensein des geplanten Vorhabens, ggf. Abrissarbeiten ja

Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen (Fläche, Boden, Wasser, Tiere, Pflanzen,
biologische Vielfalt)

ja

Art und Menge an Emissionen von Schadstoffen, Lärm, Erschütterungen, Licht, Wärme und
Strahlung sowie sonst. Belästigungen (z. B. Licht, Bewegungsunruhe)

nein

Art und Menge der erzeugten Abfälle, ihre Beseitigung bzw. Verwertung nein

Risiken für die menschliche Gesundheit, das kulturelle Erbe oder die Umwelt (z.B. Unfälle,
Katastrophen)

nein

Kumulation mit umweltrelevanten Auswirkungen aus benachbarten Gebieten unter Berück-
sichtigung von Umweltproblemen in Bezug auf Gebiete mit spezieller Umweltrelevanz oder
die Nutzung natürlicher Ressourcen

nein

Auswirkungen auf das Klima (z. B. Treibhausgasemissionen) und Anfälligkeit des Vorha-
bens gegenüber den Folgen des Klimawandels

nein

eingesetzte Techniken und Stoffe nein

7.2.1 Schutzgutbezogene Dokumentation der Umweltprüfung
Tab. 2: Schutzgutbezogene Umweltprüfung der 5. Änderung FNP

Beschreibung und Bewertung der Umwelt (Schutzgüter)

Mensch Der Bereich der FNP-Änderung wird derzeit ackerbaulich genutzt und erfüllt damit
eine Funktion als Arbeitsort. Eine Funktion als Freizeit- und Erholungsgebiet ist auf-
grund der strukturarmen Ackerlandschaft und der unmittelbaren Nähe zum bestehen-
den Gewerbegebiet und angrenzender Straßen nicht gegeben.

Der Änderungsbereich hat eine untergeordnete Bedeutung für dieses Schutzgut.

Boden und
Fläche

Im UG stehen Kalktschernoseme aus Löss an. Dieser Bodentyp gehört zu den
Schwarzerden. Die Böden werden als Ackerböden mit Ackerzahlen zwischen 60-100
genutzt. Altlasten und Bodenveränderungen, welche über eine angepasste landwirt-
schaftliche Bearbeitung hinausgehen sind nicht bekannt.

Der Änderungsbereich hat eine besondere Bedeutung für dieses Schutzgut.

Wasser Oberflächengewässer, Heilquellen- oder Trinkwasserschutzgebiete sind im Ände-
rungsbereich nicht vorhanden.

Aufgrund der Ackerbewirtschaftung mit regelmäßigem Eintrag von Dünge- und Pflan-
zenschutzmitteln ist von einer Vorbelastung für das Schutzgut Wasser auszugehen.
Die mächtigen Lössüberdeckungen haben jedoch eine geringe Empfindlichkeit ge-
genüber Schadstoffeinträgen zur Folge. Ebenfalls gering ist die Grundwasserneubil-
dungsrate mit 0-25mm/a.

Der Änderungsbereich hat eine allgemeine Bedeutung für dieses Schutzgut.
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Fortsetzung Beschreibung und Bewertung der Umwelt (Schutzgüter)

Klima und
Luft

Die nahegelegenen Siedlungsflächen erwärmen sich bei Sonneneinstrahlung stark
und stellen damit lokal-klimatische Belastungsflächen dar. Aufgrund der Geländenei-
gung und der unbebauten Oberfläche ist der Änderungsbereich als Kaltluftentste-
hungsgebiet für den klimatischen Belastungsraum im Osten von Mommenheim anzu-
sehen.

Der Änderungsbereich hat eine besondere Bedeutung für dieses Schutzgut.

Pflanzen,
Tiere und bio-
logische Viel-
falt

Der Änderungsbereich wird ackerbaulich genutzt. Durch die strukturarme landwirt-
schaftliche Nutzung ist die Lebensraumeignung für Pflanzen und Tiere stark einge-
schränkt. Hinzu kommen Störwirkungen durch die unmittelbare Nähe zum bestehen-
den Gewerbe- und Einkaufsgebiet und der angrenzenden L 425.

Das UG liegt vollständig innerhalb des Zugvogel-Hauptkorridors (Landschaftsplan
VG Rhein-Selz, 2020).

Der naturschutzfachliche Wert des Änderungsbereichs ist als gering einzustufen.

Der Änderungsbereich hat eine untergeordnete Bedeutung für dieses Schutzgut.

Landschaft Das Landschaftsbild im Umfeld des Änderungsbereichs ist geprägt durch landwirt-
schaftliche und weinbauliche Flächen, den angrenzenden Einkaufsmarkt sowie die
Ortsbebauung von Mommenheim. Der Wert des Vorhabenbereichs zur landschafts-
gebundenen Erholung ist gering.

Der Änderungsbereich hat eine untergeordnete Bedeutung für dieses Schutzgut.

Kultur-/Sach-
güter

Im FNP-Änderungsbereich sind keine Kulturgüter bekannt.

Der Änderungsbereich hat eine untergeordnete Bedeutung für dieses Schutzgut.

Prognose bei Nichtdurchführung der Planung (Basisszenario)

Ohne Änderung des Flächennutzungsplanes wird der Vorhabensbereich weiterhin ackerbaulich ge-
nutzt mit den üblichen Belastungen für Boden/Wasser und Klima durch Bodenbearbeitung, Dünge-
mitteleintrag etc. Für die übrigen Schutzgüter sind keine grundlegenden Änderungen zu erwarten.

Wirkungsprognose (Planfall) und mögliche Maßnahmen für Vermeidung und Minderung (V)
sowie Ausgleich (A) erheblicher nachteiliger Umweltauswirkungen

Wirkungen baubedingt:

- temporäre Schadstoff-, Lärmemissionen und Erschütterung

- ggf. Bodenverdichtungen bei ungünstigen bodenfeuchten Witterungsbedingun-
gen

anlagebedingt:

- Überbauung bislang unbebauter/unversiegelter Flächen auf bis zu 1,25 ha und
damit Verlust von Bodenfunktion sowie Verschärfung des Oberflächenwasserab-
flusses

- dauerhafte Inanspruchnahme von Lebensräumen von Tieren und Pflanzen (GRZ
der geplanten Nutzungsart 0,8 bzw. 1,0) auf bis zu 1,25 ha

- Veränderung des Landschaftsbildes durch geplante Bebauung (z.B. hohe Ge-
bäude bzw. Hallen)

betriebsbedingt:

- Schallimmissionen durch gewerbliche Nutzungen

- permanent gesteigertes Verkehrsaufkommen durch Quell- und Zielverkehr
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Fortsetzung Wirkungsprognose (Planfall) und mögliche Maßnahmen für Vermeidung und Min-
derung (V) sowie Ausgleich (A) erheblicher nachteiliger Umweltauswirkungen

Mensch - (V) Festsetzung eines eingeschränkten Gewerbegebiets aufgrund von Nähe zu
umliegenden Siedlungsgebieten, um gesundheitsgefährdende Emissionswerte
zu vermeiden

Boden und
Fläche

- (V) Schutz des Oberbodens durch Abschieben und getrennte Lagerung gemäß
DIN 18915 „Vegetationstechnik im Landschaftsbau - Bodenarbeiten" und Wie-
derverwendung des Aushubmaterials

- (A) Kompensation des Verlustes bzw. der Einschränkung natürlicher Bodenfunk-
tionen gem. BBodSchG und NatSchG

Wasser Die Wasserspeicherkapazität kann durch folgende Maßnahmen verbessert werden:

- (V) Dachbegrünung

- (V) Ausführung von Verkehrsflächen mit versickerungsfähigen Belägen

- (V) Anlage neuer bzw. Nutzung des vorhandenen Regenwasserrückhaltebecken

- (V) Begrenzung der vollversiegelten bzw. überbaubaren Grundstücksfläche auf
das nutzungsbedingt notwendige Maß

Pflanzen,
Tiere und bio-
logische Viel-
falt

Die erforderlichen Maßnahmen zum besonderen Artenschutz sind in einer arten-
schutzrechtlichen Prüfung zum Bebauungsplan festzulegen (siehe Kap. 7.2.2).

- (V) Auswahl geeigneter Leuchtmittel zur Vermeidung der Gefährdung der Fauna
(Insekten und Vogelwelt)

- (A) Kompensation von Eingriffen in das Schutzgut Pflanzen im Sinne des
BNatSchG und LNatSchG

- (A) Begrünung als Lebensraum für Tiere und Pflanzen (Bepflanzung mit Sträu-
chern und Bäumen, Dach- und Fassadenbegrünungen, Pflanzung von Bäumen
im Bereich von Stellplatzanlagen)

- (A) Festsetzung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur
Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft sowie zum Anpflanzen von Bäu-
men, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen

Klima und
Luft

Der Verlust der Offenbodenflächen ist nicht zu vermeiden. Aufgrund der besonderen
klimatischen Belastungssituation im Osten von Mommenheim sind bei der baulichen
Ausgestaltung Kaltluftströmungen zu berücksichtigen.

- (V) städtebaulicher Entwurf mit Gebäudehöhe, Gebäudekubatur und Anordnung
zur Luftströmung, die durchlässig ist für Luftströmungen in den Siedlungskörper.

- (A) Begrünung als klimatische Ausgleichsflächen, insbesondere flächenhafte
Ausführungen wie Dachbegrünungen, sowie Bepflanzung mit Sträuchern und
Bäumen

Landschaft Die landschaftliche Einbindung kann durch folgende Maßnahmen verbessert werden:

- (V) Begrenzung der maximal zulässigen Höhe baulicher Anlagen zur Verhinde-
rung von unmaßstäblicher Höhenentwicklung

- (A) Begrünung (Bepflanzung mit Sträuchern und Bäumen, Dach- und Fassaden-
begrünungen, Pflanzung von Bäumen im Bereich von Stellplatzanlagen) als Bei-
trag zur landschaftsgerechten Einbindung der baulichen Anlagen
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Fortsetzung Wirkungsprognose (Planfall) und mögliche Maßnahmen für Vermeidung und Min-
derung (V) sowie Ausgleich (A) erheblicher nachteiliger Umweltauswirkungen

Kultur-/Sach-
güter

Kulturgüter sind voraussichtlich nicht betroffen.

- (Hinweis) Meldepflicht für archäologische Funde bei der Denkmalschutzbehörde

- (V) weitgehende Nutzung vorhandener Erschließungstrassen

- (V) Festsetzung von Geh-, Fahr- und Leitungsrechte zur Sicherung von beste-
henden unterirdischen Leitungen mit zu berücksichtigenden Schutzstreifen

Wechselwir-
kungen

Keine erheblichen bzw. nachhaltigen Folgen für bestehende Wechselwirkungen.

Eingriffsbeurteilung und Kompensationsbedarf

Der bisherige Umweltzustand wird sich durch die Nutzungsänderung von landwirtschaftlicher Nutzflä-
che in ein Gewerbegebiet teilweise verschlechtern. Dies bezieht sich vor allem auf die Schutzgüter
Boden/Fläche sowie Wasser und Klima und Luft. Der konkrete Bedarf und der Umfang an erforderli-
chen Ausgleichs- und Vermeidungsmaßnahmen ist anhand des im Bebauungsplan festgesetzten Ma-
ßes und der Verortung der baulichen Nutzung zu ermitteln. Weitere Schutzgüter sind von den zu er-
wartenden Wirkungen lediglich geringfügig betroffen. Die Änderung des FNP führt hinsichtlich der
Schutzgüter Mensch, Pflanzen/Tiere und biologischer Vielfalt, Landschaft sowie Kultur-/Sachgüter un-
ter Berücksichtigung der möglichen Vermeidungsmaßnahmen voraussichtlich zu keinem bzw. nur ei-
nem geringen Ausgleichsbedarf i. S. der Eingriffsregelung.

7.2.2 Artenschutzrechtliche Vorprüfung

Es wurden folgende Quellen ausgewertet:

 Artenschutzgutachten zum Bebauungsplan „Gewerbegebiet Keltenweg“ (BG Natur,
2022)

 Luftbild

 Landschaftsplan Karten 5 – 7 (Landschaftsplan VG Rhein-Selz, 2020)

Das Untersuchungsgebiet des Artenschutzgutachtens zum Bebauungsplan „Gewerbegebiet
Keltenweg“ grenzt unmittelbar an den vorliegenden Änderungsbereich an. Die Flächennut-
zung ist vergleichbar, sodass die Ergebnisse hinsichtlich der relevanten Artengruppen auf den
Änderungsbereich übertragbar sind.

Das Untersuchungsgebiet ist potentieller Feldhamsterlebensraum. Da ein Vorkommen für den
Bebauungsplan „Gewerbegebiet Keltenweg“ ausgeschlossen wurde, ist auch für den Ände-
rungsbereich nicht von einem Vorkommen auszugehen.

Es besteht dagegen Untersuchungsbedarf für Vögel der Agrarlandschaft, in diesem Fall betrifft
es vor allem die Feldlerche. Für diese Art(en) sind Maßnahmen erforderlich um Verbote des
§ 44 BNatSchG auszuschließen.

7.2.3 Wirkungen auf rechtlich geschützte Gebiete und Objekte

Die nächstgelegenen Natura 2000 Gebiete, Naturschutzgebiete, Landschaftsschutzgebiete,
Flächennaturdenkmale, Wasserschutz- und Überschwemmungsgebiete,
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Denkmalschutzgebiete und geschützte Landschaftsbestandteile befinden sich mit mehr als 1
km Entfernung außerhalb des Wirkraumes des Vorhabens.

Circa 500 m nordöstlich des FNP-Änderungsbereichs befindet sich ein nach §30 BNatSchG
geschützter Biotopkomplex aus Feldgehölz und Tümpel. Wirkungen auf diese schutzwürdigen
Strukturen sind aufgrund der Lage außerhalb der überplanten Bereiche nicht zu erwarten.

7.2.4 Anfälligkeit des Vorhabens für schwere Unfälle und Katastrophen

Der Änderungsstandort befindet sich außerhalb von gewässernahen und anderen Überflu-
tungsflächen u.a. Risikogebieten. Störfallbetriebe sind im Wirkradius nicht bekannt.

Das Vorhaben erfordert weder das Lagern, den Umgang, die Nutzung oder die Produktion von
gefährlichen Stoffen i. S. des ChemG bzw. der GefStoffV oder von Gefahrgütern i. S. des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter oder radioaktiven Stoffen. Für den erforder-
lichen Umgang mit wassergefährdenden Stoffen i. S. des WHG (hier v. a. Öl und Schmier-
stoffe) sind die Anlagen mit technischen Sicherungssystemen und betrieblichen Vorkehrungen
im Havariefall ausgestattet.

7.2.5 Grenzüberschreitende Auswirkungen des Vorhabens

Die Bundesgrenze nach Frankreich befindet sich in rd. 80 km Entfernung zum Geltungsbe-
reich. Es sind daher keine grenzüberschreitenden Auswirkungen zu erwarten.
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7.3. Sonstige Angaben
Tab. 3: Sonstige Angaben zur Umweltprüfung der 5. Änderung FNP

Sonstige Angaben gem. BauGB

Anderweitige Lösungsmöglichkeiten und Angabe der wesentlichen Auswahlgründe im Hinblick auf
die Umweltauswirkungen der Festsetzungen für das Vorhaben:

Um Redundanzen zu vermeiden, wird hier auf die detaillierten Ausführungen in Kap. 7.1 verwiesen.

Beschreibung der wichtigsten Merkmale der verwendeten technischen Verfahren:

Besondere technische Verfahren wurden nicht angewendet.

Schwierigkeiten, die bei der Zusammenstellung der Angaben aufgetreten sind:

Die Daten zum Umweltbericht waren ausreichend, um die einzelnen Umweltbestandteile zu beurtei-
len. Schwierigkeiten bei der Auswertung sind nicht aufgetreten. Lediglich in Bezug auf das Vorkom-
men verschiedener Tierarten werden Untersuchungen auf der B-Plan Ebene empfohlen.

Monitoring:

Ist ggf. entsprechend den konkreten Ausgleichsmaßnahmen erforderlich und auf der Ebene der ver-
bindlichen Bauleitplanung zu benennen.

7.4. Allgemein verständliche Zusammenfassung

Die 5. Änderung des Flächennutzungsplanes soll die gewerbliche Nutzung einer bisher land-
wirtschaftlich genutzten Fläche in Mommenheim ermöglichen.

Aufgrund der anschließenden Gewerbefläche und der dadurch bereits erfolgten Erschließung
stehen derzeit keine verfügbaren Planungsalternativen mit geringeren umweltrelevanten Aus-
wirkungen zur Verfügung.

Die Überplanung führt für die meisten betrachteten Schutzgüter unter Berücksichtigung der
möglichen Vermeidungs- und Ausgleichsmaßnahmen voraussichtlich zu keinem bzw. nur ei-
nem geringen naturschutzrechtlichen Ausgleichsbedarf i. S. der Eingriffsregelung.

Für die Schutzgüter Boden und Fläche sowie Klima und Luft ist Ausgleichsbedarf im Bebau-
ungsplan-Verfahren zu erwarten. Für die Beurteilung der Wirkungen auf die Schutzgüter Tiere
und biologische Vielfalt bzw. Artenschutz werden weitere Untersuchungen empfohlen. Auf der
Ebene der verbindlichen Bauleitplanung kann es für einzelne planungsrelevante Arten(-grup-
pen) sein, dass aufgrund der erst im B-Plan konkret festgelegten Ausgestaltung der geplanten
Bebauung und Flächennutzung keine artenschutzrechtliche Betroffenheit mehr zu erwarten
ist. Dies ist im B-Plan Verfahren zu untersuchen, mit der UNB abzustimmen und im arten-
schutzrechtlichen Fachbeitrag zum B-Plan zu dokumentieren.
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